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Grußwort OB

Liebe Schachfreunde,

„Nicht jeder Künstler kann Schach spielen, aber alle Schachspieler sind

Künstler“, an dieser Feststellung des französischen Malers und Objekt-

künstlers Marcel Duchamp hat sich bis heute nichts geändert. Besteht doch die

Kunst dieses strategischen Brettspiels darin, die Spielzüge des Gegners

vorauszusehen und sie möglichst klug zu kontern, vor allem aber nicht die

Nerven zu verlieren. Strategie und Einfühlungsvermögen sind gefragt und

nicht umsonst wird Schach als das „königliche Spiel“ bezeichnet.

Ich freue mich, die Teilnehmer des diesjährigen IBIS-Accor-Augsburg-

Schach-Großmeisterturniers in unserer Stadt begrüßen zu können – darunter

einige der erfolgreichsten internationalen „Künstler“ dieses Sports, die bereits

mehrere internationale und nationale Meisterschaften gewonnen haben. Es

freut mich, dass die besten Schachspieler der Welt immer wieder gerne nach

Augsburg kommen. Denn dieAustragung von Schachturnieren hat inAugsburg

eine lange Tradition. Auch das IBIS-Accor Großmeisterturnier findet bereits

zum vierten Mal bei uns statt.

Ich wünsche allen Schachbegeisterten spannende und interessante Wettkämpfe

und wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und ein gelungenes Turnier!

Mit sportlichen Grüßen

Dr. Paul Wengert

Oberbürgermeister

Grußwort zum

4. IBIS-Accor-Augsburg-

Schach-Großmeisterturnier 2007/08
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Grußwort

zum IV. Internationalen Ibis-Accor-Augsburg-

Großmeisterturnier vom 27.12.2007 bis 5.1.2008

Das Hotel Ibis beim Königsplatz ist stolz darauf,

nun schon das elfte internationale Meister- bzw.

Großmeisterturnier in seinen Mauern beherbergen

zu dürfen.

Neun der zwölf Teilnehmer des II.Internationalen

Ibis-Accor-Augsburg-Großmeisterturniers treffen sich drei Jahre später

zur Revanche und spielen mit der Europameisterin 2006 das bestbesetzte

Turnier derAugsburger Schachgeschichte.

Natürlich heiße ich mit meinem Team unsere „Dauergäste” vom

Jahreswechsel 2004/05 besonders herzlich erneut willkommen, meine

persönliche Hochachtung gilt indessen Frau Ekaterina Atalik für ihren

Wagemut, sich mit drei Großmeistern und fünf hungrigen

Internationalen Meistern sozusagen in einem Haifischbecken zu

tummeln.

Dem Schachklub 1908 Göggingen danke ich sehr für die Ehre, mit dem

IV.Internationalen Ibis-Accor-Augsburg-Großmeisterturnier zur

Eröffnung des hundertjährigen Vereinsjubiläums die glänzende

Tradition des Schachsports inAugsburg fortschreiben zu dürfen.

Es ist angerichtet im Hotel Ibis beim Königsplatz!

Nicht nur den Anhängern und Freunden des königlichen Spiels aus nah

und fern, auch allen interessierten oder auch nur neugierigen Besuchern

entbiete ich ein offenes Willkommen.

Augsburg,im Dezember 2007

Jadranko Vujinovic

Direktor
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Wir gratulieren zu einer

weiteren glanzvollen

internationalen

Schachveranstaltung in

Augsburg.

Hörauf & Kohler GmbH · Postfach 220140 · 86161 Augsburg · Tel. 0821/570550
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570550

Grußwort

Schon das erste dem einzigartigen Sportförderer Augsburgs,

Senator Max Gutmann, gewidmete Internationale Ibis-Accor-

Augsburg-Großmeisterturnier war ein absoluter Höhepunkt im

Sportgeschehen der bayerischen SchachhochburgAugsburg.

Nun gelingt tatsächlich eine Steigerung:

Die am zweiten Weihnachtstag 2004 eher spontan geäußerte Idee eines

Revancheturniers in drei Jahren hat sich tatsächlich verwirklichen lassen!

Morgen Nachmittag stehen an vier Brettern mit vertauschten Farben exakt die gleichen

Paarungen an, die schon zur Eröffnungsrunde vor drei Jahren auf dem Programm

standen. Am 5. Januar 2008 gibt es zum Turnierfinale dann möglicherweise eine

Wiederholung des fast sechseinhalbstündigen Marathonkampfes auf Biegen und

Brechen zwischen Christoph Renner und LotharArnold.

Mein herzlichster Dank gilt den Kuratoriumsmitgliedern der Max-Gutmann-Stiftung,

Herrn Oberbürgermeister Dr. Paul Wengert, Herrn Stadtkämmerer Dr. Gerhard Ecker

und Herrn Landtagsabgeordneten Bernd Kränzle, für die Verwirklichung dieser

weiteren großartigenAugsburger Schachpremiere.

Nun liegt es an den Schachfreunden der Region und an den Medien, ob auch diese

erneute Hommage an Max Gutmann ein voller Erfolg wird.

Nur dann sollte über die nochmalige Auflage eines Großmeisterturniers ein

Vierteljahrhundert nach dem 2000jährigen Augsburger Stadtjubiläum und dem ersten

InternationalenAugsburger FIDE-Turnier nachgedacht werden dürfen.

Allen Besuchern des hochkarätigsten Turniers der stolzen Augsburger Schach-

geschichte wünsche ich für die nächsten neun Tage im Hotel Ibis beim Königsplatz viel

Freude, Spannung und Kurzweil.

Augsburg, den 27. Dezember 2007

(Pitl)

1. Vorsitzender
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Schiedsrichter Klaus Schielke führt, assistiert von Hoteldirektor Jadranko Vujinovic, bei der

Paarung Gregory Pitl-Dana Reizniece den Eröffnungszug des 16. Augsburger Meisterturniers aus.

Lothar Arnold tritt heuer zum siebten Mal in Augsburg an, Karel van der Weide kommt

als souveräner Sieger des III. Internationalen Ibis-Accor-Augsburg Meisterturniers 2006/07.



Simultanschach für Kinder aus Brasilien

Gögginger Schachklub lädt zum 25. Benefizabend

Gesamterlös: 7000 Euro für Ausbildung elf Siege, ein Unentschieden

Innenstadt/Göggingen (noet.)

Politik beim Spiel der Könige

Weihevolle Stille herrschte im Bourges-Raum des Hotel Ibis. Der zweitstärkste Spieler

des Schachklubs Göggingen und Meister des Internationalen Schachverbandes Fide,

Dr. Werner Müller aus Frankfurt am Main, war gegen 15 Kontrahenten aus Politik,

Wirtschaft und Wissenschaft angetreten, um sich beim 25. Schach-Benefiz-Abend

simultan im königlichen Spiel zu messen.

Ein Hauptgewinner des Turniers stand bereits zu Anfang fest: Die Tausende

Straßenkinder in den Favelas des brasilianischen Mossoro, deren schulische und

berufliche Ausbildung mit den Mitteln finanziert wird. Unterstützt wird die

Benefizaktion des Gögginger Schachklubs seit jeher von etlichen Alt-Stephanern. Bei

den Spendern ausAugsburg und Schwaben bildet der Schachklub eine wichtige Stütze,

lobte der emeritierteAbt Emmeram.

Schachklubvorsitzender und Organisator Johannes Pitl freute sich denn auch über

einen Erlös in Höhe von über 7.000 Euro. Das 75. Jubiläum habe der Verein mit einer

ganz besonderen Veranstaltung einleiten wollen, erklärte Pitl. So seien die

Schachspieler auf die Idee mit dem Wohltätigkeitsabend gekommen. Gleichzeitig aber

habe man beweisen wollen, daß nicht nur sogenannte Volkssportarten ernst zu

nehmende Benefizveranstaltungen organisieren können. „Seit 1992 unterstützen wir

die brasilianischen Straßenkinder“. Alle Partien konnte Müller nicht für sich

entscheiden. Der Fide-Meister ging aber elf Mal als Sieger hervor und erreichte ein

Remis. Geschlagen geben mußte er sich gegen Rechtsanwalt Thomas Reitschuster,

Bankdirektor Elmar Bemmer und den ehemaligen deutschen Meister im Tischtennis-

Doppel, Peter Stähle. Das Remis erreichte Schirmherr Michael Böhm.

Das nächste große Projekt, das der Schachklub ansteuere, sei dessen 100. Geburtstag.

„2008 werden wir den groß feiern“, so Pitl. Immerhin sei man „der seit 1945

erfolgreichste schwäbische Schachverein“. Zu Gast an diesem Abend waren auch

Professor Franz Knöpfle, der Gründungspräsident der Universität Augsburg, Alt-

Stephaner Dr. Ivor Ruf sowie die beiden SPD Stadträtinnen Susanne Fischer und Ines

Bertozzi, die politische Fragen nach eigenerAussage häufig beim Schachspiel lösen.
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Die Augsburger Allgemeine berichtete...

Abt em. Dr. P. Emmeram,

Organisator Johannes Pitl,

Prof. Dr. Franz Knöpfle,

Dr. Ivor Ruf und Heraus-

forderer Dr. Werner Müller

engagierten sich beim

25.Benef iz-Abend für

brasilianische Kinder. Im

Hintergrund die Stadt-

rätinnen Inez Bertozzi und

Susanne Fischer.

Bild: Karen Noetzel
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Springer

Gregory Pitl steuert unaufhaltsam seinen zweiten internationalen Turniersieg an...



an...
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eingebracht.

Die Partie des „Schach-Jahrhundertphotos” von Ulrich Wagner
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Der historische Tag im Goldenen Saal
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Erster Zug Bgm. Klaus Kirchner
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Rahmen: Sieger und/oder NormresultatRahmen: Sieger und/oder Normresultat

Damentitel

Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002

Jetzt GroßmeisterJetzt Großmeister

Jetzt Internationaler MeisterJetzt Internationaler Meister

Kursivschrift: Spieler SK 1908 GöggingenKursivschrift: Spieler SK 1908 Göggingen

Insgesamt wurden in Augsburg 21 Normresultate

2 GM, 17 IM und 2 WGM erzielt.
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Rahmen: Sieger und/oder Normresultat

Damentitel

Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002

Jetzt Großmeister

Jetzt Internationaler Meister

Kursivschrift: Spieler SK 1908 Göggingen

2437

Pl.2/7

7½ 11aus

Pl.3/7

Pl.6/6

Pl.12/2

Pl.12/3½

Es spielten in Augsburg:

Pal Benko, Jiri Lechtynsky, Tibor Reiss je fünfmal

Johanna Paasikangas-Tella, Jonathan Levitt je dreimal

Jozsef Dobos, Mark Safyanovsky je dreimal

Ildiko Madl erreichte dreimal einen „Podestplatz” (2./3./1.)

04/05

Ibis

Accor

Pl.2/7

Pl.10/4

Pl.5/6

Sechsmal Christoph Renner IM + GM Norm Brauhaus Riegele 1993/94

Sechsmal Gregory Pitl IM Norm Ibis Accor 2004/05

Sechsmal Frank Röder verfehlte unglaublich knapp 1986/87 Norm + IM-Titel

Fünfmal Lothar Arnold IM Norm Brauhaus Riegele 1999/00

Fünfmal Eckhard Schmittdiel Sieger Holiday Inn 1987/88

Dreimal Peter Senner, Thomas Meier, Martin Klebel, Dr. Gerd Röder,

Helmut Wolfsteiner, Peter Dankert und Stefan Bromberger
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Rahmen: Sieger und/oder NormresultatRahmen: Sieger und/oder Normresultat

Damentitel

Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002

Jetzt GroßmeisterJetzt Großmeister

Jetzt Internationaler MeisterJetzt Internationaler Meister

Kursivschrift: Spieler SK 1908 GöggingenKursivschrift: Spieler SK 1908 Göggingen

Insgesamt wurden in Augsburg 21 Normresultate

2 GM, 17 IM und 2 WGM erzielt.
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Rahmen: Sieger und/oder Normresultat

Damentitel

Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft im April 2002

Jetzt Großmeister

Jetzt Internationaler Meister

Kursivschrift: Spieler SK 1908 Göggingen

Pl. 8/5 ½

Pl. 7/5 ½

Pl. 9/5

Pl. 5/6

Pl.10/4½

Pl.4/6½

Pl.11/3½

2437

04/05

Ibis

Accor

Pl.3/6½

7aus11

Pl.6/6

Pl.4/6½

Pl.7/5½

Pl.8/5

Pl.9/5

Pl.11/4
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in

memoriam

Photos vom

I. Internationalen

Holiday Inn Augsburg

Meisterturnier 1986/87

Internationaler Schiedsrichter

Diplom Mathematiker

Dr. rer. nat. Ludwig Zagler

† 30.11.2007
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Ekaterina und SuatAtalik

Eine leibhaftige Europameisterin ist wohl für jedes Turnier ein Gewinn. In

Augsburg, das mit den viel Beachtung findenden Auftritten von Ildiko

Madl, Johanna Paasikangas-Tella, Elisabeth Pähtz und Dana Reizniece

schon immer fast eine Liebesbeziehung zum Damenschach hatte, ist die

Teilnahme von Ekaterina Atalik aber eine ganz besondere Attraktion! Nach

einem finnischen und einem ungarischen dürfen Augsburgs Schachfreunde

nun erstmals ein türkisches Schachehepaar im Wettkampf bestaunen.



Neuheiten bei der Neuauflage

Internationaler Schiedsrichter Christian Krause debütiert in

Augsburg.

Er fungierte insbesondere als Unparteiischer bei vier

Schacholympiaden, fünf Seniorenweltmeisterschaften, der

Weltmeisterschaft der Gehörlosen 2004, beim Finale des

Europacups der Vereine 2001. Darüber hinaus ist er seit

1994 Mitglied der F.I.D.E.-Regelkommission und

offizieller Elo-Officer des Deutschen Schachbundes. Last

not least ist Christian Krause auch selbst Schachspieler in

Meisterstärke.

Sozusagen in komplett neuem Outfit gegenüber 2004/05 treten drei Spieler in

Augsburg an. Karel van der Weide firmiert nun als Großmeister, Olaf Heinzel und

Gregory Pitl als Internationale Meister. Letztere haben vor drei Jahren den

entscheidenden dritten bzw. den ersten Schritt zum IM-Titel zurückgelegt, Karel van

der Weide kommt zudem im Glanz seines souveränen Sieges beim III. Internationalen

Ibis-Accor-Augsburg-Meisterturnier. Er wird den Turnierfavoriten, Suat Atalik und

Titelverteidiger Eduardas Rozentalis bestimmt größtmögliche Paroli bieten.

Dies gilt auch für Internationalen Meister Stefan Bromberger, für den nach mehreren

erfolglosen Versuchen im Laufe dieses Jahres ein weiteres Mal die dritte

Großmeisternorm zur Disposition steht. Natürlich wäre die Komplettierung der

Voraussetzungen zur Verleihung des Großmeistertitels für den Studenten der Ludwig-

Maximilians-Universität München gerade an dem Ort, an dem er, beim

Internationalen-Brauhaus-Riegele-Augsburg Meisterturnier 1998/99, seine erste

internationale Meisternorm erworben hat, ein geradezu perfektes Happy-End.

Zu Unrecht war bisher vom kampferprobten Trio Christoph Renner, LotharArnold und

Helmut Wolfsteiner, nicht die Rede. Dabei haben alle drei schon in der Blütezeit des

Augsburger Schachmannschaftssports, Anfang der 90er Jahre in den Zweitligazeiten

des SK 1908 Göggingen, wirklich Schachgeschichte in der Fuggerstadt geschrieben.

Ihre Siege bzw. Galaauftritte sind für Kenner derAugsburger Schachszene Legende.

Christoph Renner schlug beim Brauhaus-Riegele-Augsburg-Großmeisterturnier

1993/94 Supergroßmeister Viktor Gavrikov und belegte punktgleich mit Großmeister

Uwe Bönsch Platz 2 im Endklassement, zuletzt spielte er bei der Bayerischen

Schnellschachmeisterschaft im Juli 2006 in einer eigenen Liga.

Lothar Arnold gewann beim Brauhaus-Riegele-Augsburg-Meisterturnier 1999/2000

über 30 Elo-Punkte und beseitigte damit das letzte Hindernis zum Internationalen

Meistertitel.

Helmut Wolfsteiner war über viele Jahre bester Spieler im Kreisverband Augsburg und

brillierte als Sieger beim traditionellen Augsburger Friedensfest-Open des SK

Kriegshaber.
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Das

Sieg.

Photo



er in

und

den

van

nalen

und

eren

dritte

der

wig-

beim

erste

d und

t des

eiten

n.

e.

rnier

ister

chen

2000

nalen

und

SK

-27-

Das Favoritentrio Suat Atalik, Eduardas Rozentalis, Ian Rogers feiert am 6. Januar 2005 seinen

Sieg. Die Bilanz ist ausgeglichen (+2/=1/-2): Die Lokalmatadoren treffen sich zum sechsten Mal.

Photos: Ulrich Wagner (oben) Karl Kögler (unten)
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Rückkehr nach 18 Jahren

So hochkarätig war die Besetzung 1990: Der englische Internationale Meister

James Howell (rechts) spielte gegen die neun besten Schachspielerinnen

Schwabens: Angeführt von der amtierenden Landesmeisterin Bayerns, Dr. Ursula

Münch (Mitte), Helga Hofmann, die „Grande Dame” des schwäbischen

Schachsports (links), Gabriele Lauchner und Alexandra Pracht, beide mehrfache

schwäbische und bayerische Mädchenmeisterinnen (rechts). Hinten v.l.:

Johannes Pitl, MdL Albert Schmid, MdL Bernd Kränzle, der Schirmherr Bezirks-

tagspräsident Dr. Georg Simnacher und Augsburgs Sportreferent Willi Reißer.

Foto: Karl Kögler

Neue Sonntagspresse vom 14. Oktober 2007


